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Krummhörn. Eine Einsatz-
übung der Feuerwehren in
Krummhörn ist am Freitag-
abend von einem realen Ein-
satzunterbrochenworden.Das
teiltKilianPetersmit.

AmFreitagabendalarmierte
die Regionalleitstelle Ostfries-
land um 19.13 Uhr die Orts-
feuerwehren Visquard,
Krummhörn-Nord (Manslagt-
Pilsum und Greetsiel) sowie
den Einsatzleitwagen-1 der Ge-
meindefeuerwehr, welcher bei
der Feuerwehr Pewsum-Wolt-
zeten stationiert ist, sowie das
DRK Krummhörn zu einem
Mittelbrand. Auch Menschen-
leben seien in Gefahr im Vis-
quarder Ring in Visquard, hieß
es. „Laut Alarmmeldung soll-
ten sich noch Kinder im Ge-
bäudeaufhalten”, soPeters.

Wenig später kam gegen 21
Uhr eine weitere Einsatzmel-
dung zu einem realen Auto-
brandanderGreetsieler Straße
in Eilsum, zu dem die Retter
parallel zur Übung in Visquard
ausrücken mussten. „Dort
stand ein Personenwagen in
Flammen, so dass die Feuer-
wehr einen Schaumangriff

durchführte”, so Peters. Eine
verletztePersonwurdebeidem
Einsatz in Eilsum an den Ret-
tungsdienst übergeben. Und
nach einer Stunde endete der
Einsatz für die fünf Fahrzeug
und35Einsatzkräfte.

Das Übungsszenario in Vis-
quard selbst konnte indessen
nach zwei Stunden für die 61
Einsatzkräfte beendet werden,

die mit 13 Fahrzeugen ange-
rückt waren. Neben den Ein-
satzkräften der Ortsfeuerweh-
ren war auch Gemeindebrand-
meister Joachim Harberts und
der stellvertretende Gemein-
debrandmeister Jan-Jürgen
LüpkesvorOrt.

Laut Übungsszenario war es
an der Einsatzstelle in einem
landwirtschaftlichen Gebäude
zu einem Brand gekommen,
der mit Hilfe von Nebel simu-
liert wurde. Im Gebäude soll-

ten sich noch mehrere Perso-
nen aufhalten, stand im
„Drehbuch”. Und so wurden
Wasserversorgungen aufge-
baut und mehrere Atem-
schutzgeräteträger in das Ge-
bäude geschickt, um nach ver-
misstenPersonenzusuchen.

Nachundnach„retteten”die
Einsatzkräfte der Feuerwehren
unter Atemschutz fünf Perso-
nenausdemGebäude.Die Per-
sonen wurden zum Verletz-
tensammelplatz transportiert,
wo die Kräfte des Ortsvereins
vom Roten Kreuz in Krumm-
hörn die Behandlung über-
nahmen. Doch damit war die
Übung noch nicht vorbei:
„Simulierte Explosionen er-
höhten zudem den Adrenalin-
spiegel der Feuerwehrleute im
Gebäude”,berichtetPeters.

Zeitgleich mit den laufen-
den Menschenrettungen wur-
de bei der Übung mit dem
Außenangriff begonnen. Von
allen Seiten leiteten Einsatz-
kräfte, auf Befehl des Einsatz-
leiters, den Außenangriff mit
mehrerenStrahlrohrenein.

Der Einsatzleitwagen-1
(ELW) übernahm die Koordi-

nation sowie die Dokumenta-
tion des Einsatzes. Alle rele-
vanten Meldungen wurden
hier zentral dokumentiert und
archiviert. Der ELW-1 über-
nimmt in solchen Fällen den
FunkverkehrmitderLeitstelle.

„Der Regen sorgte für
Schwierigkeiten”, so Peters
weiter, denndieserweichte der
Boden vor dem Anwesen so
stark auf, sodass ein Transport
der Verletzten nur mit verein-

tenKräftenmöglichwar.
Nachdem alle Personen

nach den Vorgaben des
Übungsszenarios „gerettet”
worden waren, vermeldete der
Einsatzleiter das Übungsende.
Die eingesetzten Einsatzkräfte
bauten ihre Materialien zu-
rück. Alle Führungskräfte, wel-
che an der Übung beteiligt wa-
ren, trafen sich in der Scheune,
um eine Nachbesprechung
durchzuführen. ggm/red

An der Greetsieler Straße in Eilsum müssen die Feuer-
wehrleuteeinenAutobrand löschen.

„DerRegensorgte
fürSchwierigkeiten.”

Kilian Peters, Sprecher der
Feuerwehr Krummhörn

Ernstfall
während
Übung
Feuerwehr im Training

Übungsszenario
mit verletzten Per-
sonen in Visquard:
65 Einsatzkräfte

proben den Ernst-
fall, der wenig spä-
ter eintritt (kleines
Bild). EZ-Bilder: Peters

Bahnsignal
beschädigt
Norden. Unbekannte haben
sich in Norden an einer Licht-
signalanlage der Bahn zu
schaffen gemacht. Ein mögli-
cher Unfall konnte indessen
rechtzeitig abgewendet wer-
den. Am frühen Sonntagmor-
gen hatten Beamte der Polizei
Norden festgestellt, dass die
Lichtsignalanlage an der Kreu-
zung Im Horst/Heerstraße
außer Funktion war. Bei nähe-
rer Betrachtung stellten die
Beamten fest, das unbekannte
Personen die Ampelanlage be-
schädigten und verdrehten.
Auch die Signalanlage für den
Bahnverkehr wurde angegan-
gen. Das Tatgeschehen dürfte
sich in der Nacht von Samstag
auf Sonntag abgespielt haben.
Hinweise zur Tat oder werden
andiePolizeiNordenerbeten.

Wiesmoor
überplant
Zentrum
Wiesmoor. Die Stadt Wies-
moor steht 2018 vor einer gro-
ßen Aufgabe: Auf dem rund
200 Hektar großen Areal der
Wiesmoor-Gärtnerei soll mit-
tels eines sogenannten städte-
baulichen Rahmenplans ein
Viertel des Stadtzentrums neu
entwickelt werden. Das sagte
Bürgermeister Friedrich Völler
(SPD) gestern in seiner Anspra-
chebeimNeujahrsempfang.

Nach dem Abriss der Ge-
wächshäuser auf diesem Ge-
lände im vergangenen Jahr
„bietet sich die einmalige
Chance einer mittel- und lang-
fristigen städtebaulichen Ent-
wicklung Wiesmoors“, sagte
Völler. Für die Umsetzung des
Plans habeman einemBremer
Planungsbüro den Auftrag er-
teilt. „Die Fläche befindet sich
allerdings nicht im Besitz der
Stadt“, betonteer. „AberdieGe-
schäftsführung der Wiesmoor-
Gärtnerei ist auf uns zugekom-
menundhateinegemeinsame
Ideenentwicklung und Pla-
nung bezüglich der Fläche vor-
geschlagen.“ Details sollen in
den kommendenWochen vor-
gestelltwerden. ela

WeiterAusbauvonWirtschaftsstandortAurich
Neujahrsempfang in der Stadt Aurich mit viel Optimismus
Aurich. Aurichs Bürgermeister
machte hat im Neujahrsemp-
fang deutlich gemacht, dass
sichseineStadtweiterzueinem
Wirtschaftsstandortentwickelt
habe mit Enercon und dem
Energie- und Erlebniszentrum
(EEZ) in Sandhorst unddenGe-
werbegebieten in Schirumund
Middels: „Die innere Wirt-
schaft funktioniert, wie die
Schaffungvonbisheute26000
Arbeitsplätzen beweist.“ Eine
Belastungsgrenze sei aber er-
reicht: „Der innerstädtische
Verkehr ist unerträglich ge-
worden,darummeinAppell an

die Politik: die Bundesstraße
210n muss endlich kommen.“
Weite Zustimmung erhielt
Windhorst dabei in der Auri-
cher Stadthalle seitens der Zu-
hörer.Geld seitensderStadt sei
da, soWindhorst: „Wir können
investieren, wir können aber
nicht in Projekte des Landes
Niedersachsen investieren.“

Auch in der Frage nach be-
zahlbarem Wohnraum geht es
laut Stadtoberhaupt voran:
„Auf dem 40 Hektar großen
Kasernengelände entstehen
120 Wohneinheiten durch
einen privaten Investor unter

erschwerten Zu- und Umstän-
den“, so Windhorst. Hier stelle
sich offenbar das Land Nieder-
sachsen quer unter dem Ge-
sichtspunktDenkmalschutz.

Lebensqualität sei im länd-
lichen Raum wichtig, um auch
dem grassierenden Fachkräf-
temangel zu begegnen. „Junge
LeutemitKindernmüssendort
bauen können,wo sie ihren Le-
bensmittelpunkt haben wol-
len“, so Windhorst. Neubauge-
biete verlangten aber auch
nach Kompensationen. Wind-
horst: „Eingriffe in Natur und
Bestand müssen wir ausglei-

chen.” Es liefen Projekte in die
WiedervernässungderMoore.

Auch kulturell sieht Wind-
horst die Kreisstadt Aurich für
dieZukunftweiter imAufwind,
machte Bürgermeister Wind-
horst in seiner Ansprache an
Bürger und Politik deutlich:
„Ob EEZ oder die Skaterhalle,
alle Einrichtungen sind gut be-
wirtschaftet.“ Dennoch müsse
die Stadt sparen. Nach dem er-
folgreich verlängerten
„Stadtzauber“ müsse beim
Stadtfestgespartwerden.„Aber
es wird auch 2018 ein Stadtfest
geben.“ wie

Neben vielen Bürgern hatte sich auch politische Vertreter
beimNeujahrsempfangeingefunden. EZ-Bild: wie
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